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Allgemeine Bemerkungen
Im Monat Mai 2024 verzeichneten wir 672 Erdbeben in Thüringen und angrenzenden 
Gebieten. Dies ist deutlich weniger als noch im April (1036 Erdbeben), aber noch immer die 
zweithöchste monatliche Bebenzahl in der Geschichte des Thüringer Seismologischen 
Netzes. Wie schon im April ist auch im Mai der inzwischen deutlich abgeschwächte, aber 
weiter andauernde Erdbebenschwarm im sächsischen Klingenthal Hauptursache der hohen 
Bebenzahl.

Neben Klingenthal waren mehrere weitere Schwarmgebiete im Vogtland aktiv. 
Hervorzuheben ist dabei besonders ein Schwarm Ende des Monats im tschechischen 
Franzensbad (Okres Cheb). Auch ein bereits Ende April einsetzender Erdbebenschwarm nahe 
des Steinbruchs Theuma (Vogtlandkreis) setzte sich fort. Vom 8. Bis zum 10. Mai ereigneten 
sich acht lokalisierbare Erdbeben. Zudem kam es im Monatsverlauf immer wieder zu 
einzelnen Erdbeben im Herdgebiet um Luby (Okres Cheb).

In Thüringen registrierten wir nur fünf Erdbeben, davon vier induzierte Beben in 
Sondershausen (Kyffhäuserkreis) und nördlich von Körner (Unstrut-Hainich-Kreis), sowie ein 
tektonisches Erdbeben an der nördlichen Leipzig-Regensburg-Störungszone (LRZ) im 
Landkreis Greiz am 19. Mai um 04:03 UTC. Bemerkenswert: Die einzigen weiteren Beben an 
der nördlichen LRZ ereigneten sich in derselben Nacht im sächsischen Kreis Leipzig – 
außerhalb des Vogtlands auch die einzigen registrierten Beben in Sachsen.
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Abbildung 1:  Übersichtskarte für die Erdbeben im Mai in Farbe. In Grau dargestellte Erdbeben zeigen Ereignisse 
aus den Vormonaten.



In Bayern verzeichneten wir zwei Erdbeben bei Mellrichstadt im Landkreis Rhön-Grabfeld: 
Magnitude 1.9 am 6. Mai um 22:04 UTC (7. Mai um 00:04 Uhr MESZ), gefolgt von einem 
Nachbeben der Stärke 0.8 um 05:26 UTC. Das Hauptbeben konnte von einzelnen Anwohnern 
schwach verspürt werden.

Klingenthal-Erdbebenschwarm
Wie bereits erwähnt, ging die Aktivität des Klingenthal-Erdbebenschwarms im Laufe des 
Mais deutlich zurück. Dennoch konnten wir noch insgesamt 557 Beben lokalisieren. Zum 
aktivsten Tag des Monats wurde direkt der erste Mai mit einem Erdbeben der Stärke 2.3, 
welches in Klingenthal und Umgebung deutlich verspürt wurde und das stärkste Beben des 
Monats blieb. Drei weitere Beben über Magnitude 1 am selben Tag wurden von akustisch als 
Grollen wahrgenommen, ebenso ein Beben der Stärke 1.2 am 5. Mai. Seit dem 11. Mai blieb 
die gesamte Erdbebenaktivität unter Magnitude 1 und auch die Zahl lokalisierbarer Erdbeben 
ging deutlich zurück. Mehrmals pro Tag kam es aber auch zum Ende des Monats noch zu 
Beben zwischen Magnitude -1 und 0, womit der Klingenthal-Schwarm (Stand: 31. Mai) 76 
Tage aktiv war.

Ein Großteil (504) der Erdbebenherde lag im Mai auf deutscher Seite der Grenze in 
Klingenthal. Nur 53 Beben verorteten wir im tscheschischen Bublava (Okres Sokolov). 

Franzensbad-Erdbebenschwarm
Eine deutlich kürzere Lebensdauer wies der Erdbebenschwarm im tschechischen 
Franzensbad (Františkovy Lázně) auf. Am 27. Mai um 10:39 UTC begann es mit einem Beben 
der Stärke 0.0. 21 Stunden, 56 Minuten und 79 registrierte Beben später war es das auch 
schon wieder. Die beiden stärksten Beben des Franzensbad-Schwarms erreichten 
Magnituden von 0.8. Von der Bevölkerung wahrgenommen wurden diese Beben nicht. Die 
Herde lagen in Tiefen von etwa 11 bis 12 Kilometern. 

Franzensbad ist ein Herdgebiet, in dem es seit Spätsommer 2023 vermehrt zu kleinen 
Erdbebenschwärmen kommt. Zuletzt registrierten wir ähnliche Schwärme am 8. September 
2023, 24. Oktober 2023 und 12. Dezember 2023.
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Abbildung 2: Epizentren der registrierten Erdbeben des Franzensbad-Schwarms. Die Größe der Kreis entspricht 
der Magnitude. Hintergrundkarte: OpenStreetMap.



Erdbeben nach Landkreis und Gemeinde in Deutschland

TH-Kyffhäuserkreis 3

Sondershausen 3

TH-Greiz 1

Langenwetzendorf 1

TH-Unstrut-Hainich-Kreis 1

Körner 1

SX-Vogtlandkreis 514

Klingenthal 504

Tirpersdorf 4

Theuma 3

Plauen 1

Bad Brambach 1

Oelsnitz 1

SX-Leipzig 2

Groitzsch 1

Bennewitz 1

BY-Rhön-Grabfeld 2

Oberstreu 1

Heustreu 1

Stärkstes Erdbeben
 am 01.05.2024 um 01:58 UTC (03:58 MESZ) mit einer Magnitude von 2.3 und einer 

Herdtiefe von 10.9 Kilometern in Klingenthal.

Bergbauinduzierte Erdbeben
In Sondershausen (Kyffhäuserkreis) detektierten wir drei bergbauinduzierte Erdbeben: 

 am 03.05.2024 um 05:07 UTC (07:07 MESZ) mit einer Magnitude von 0.5

 am 10.05.2024 um 11:51 UTC (13:51 MESZ) mit einer Magnitude von 0.2

 am 26.05.2024 um 20:05 UTC (22:05 MESZ) mit einer Magnitude von -0.5

Ein induziertes Erdbeben ereignete sich in Körner (Unstrut-Hainich-Kreis):

 am 26.05.2024 um 03:18 UTC (05:18 MESZ) mit einer Magnitude von 0.2

Induzierte Erdbeben sind aus technischen Gründen auf eine Herdtiefe von 1.0 km fixiert.
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Ergänzende Inhalte zur Magnitude

Magnitude (ML) Anzahl (N)

< 0.0 512

0.0 - 0.9 148

1.0 - 1.9 11

2.0 - 2.9 1

672
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Abbildung 3: Ermittelte Magnitude für Erdbeben in Thüringen und Umgebung in Abhängigkeit von der Herdzeit 
für den Monat Mai 2024.

Abbildung 4: Häufigkeitsverteilung der Magnituden. Dargestellt als 
die Anzahl der ermittelten Magnituden im Intervall von 0.2.



Über das TSN
Das Thüringer Seismologische Netz (TSN) wurde 2008 eingerichtet und ist ein 
Gemeinschaftsprojekt der Friedrich-Schiller-Universität Jena (FSU) und dem Thüringer 
Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN). Zur Zeit sind 38 seismologische 
Messstationen in Betrieb, mit denen die Erdbebenaktivität in Thüringen und angrenzenden 
Gebieten überwacht, dokumentiert und veröffentlicht wird. Die damit gewonnenen 
seismologischen Daten werden zudem zu wissenschaftlichen Zwecken genutzt. 
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Abbildung 5: Karte der seismologischen Stationen des TSN. Stand: Mai 2024.
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